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‘SJer Nationalrat .
öd Stimmen einen Antrag der Welschschweizer ab, der

 

lehnte mit 89 gegen

darauf abzielte, die Mi li t är g e w alt einzuschränken,
ebenso mit 94 gegen 35 Stimmen einen Antrag der
Sozialdemokraten, der die gleiche Forderung, nur in
schärferer Form, aufftellte, nachdem Mitglieder· des
Bundesrats erklärt hatten, daß das Verhältnis zwischen
Militär- und Zivilgewalt durch das Gesetz genügend ab-
sellärt und genau umschrieben sei.

.
-
s
-
-
c
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Russland
ODie Mehrzahl der in Petersburg anwesenden

Mitglieder der Reichsduma haben sich an den Dumas
präsidenten Rodzianlo, mit der Aufforderung gewandt,
er möge d e regierenden Kreise auf die b e dro hlich e
innere Lage in Rußland aufmerksam machen. Es
sei notwendig, unverzüglich eine Reihe von Maßnahmen
ur Steuerung der Krisis im Innern, die namentlich
n der Lebensmittelfrage brennend geworden
sei zu treffen. Das Auftreten der Reichsdumaabges
or neten, über das die Zeitungen ausführlicher nicht be-
richten dürfen, erregte überall das größte Aufsehen.

Säften.
"' Das japanische Kabinett Okuma hat mit Aus-

nahme des Kriegs- und Marineministers sein Ent-
la s s u n g s g e s u ch eingereicht. Baron Kato und Graf
Terauchi werden als Nachfolger Olumas genannt. ’
Oluma erklärte, daß die Art und Weise, wie die Re-
ierung die chinesische Frasse behandelt habe, der haupt-

Pächlichfte Grund der bis erigen Wühlarbeit gegen die
Regierung gewesen fei. Die neue Regierung müsse die
Verhandlungen zu Ende führen. — .

MNach Berichten Petersburger Blätter aus Mulden
ist unter den Mongolen der Südmandschurei ein
Ausst·and gegen die Japaner ausgebrochen
Man befürchtet ernste Zufammenstöße — Die süd-
mandschurische Eisenbahn übernahm die Weiterführung
über Tschantschun—Kirin in der Richtung nach Korea.

Türkei.
VDer berüchti te albanische Bandenhäuptling Ess ad

Toptani, srü er Essad Pascha, der sich auf die
Seite der Gegner der Türkei gestellt hat, ist in Kon-
stantinopel wegen Hochverrats zum To d e ver-
urteilt worden. Essad weilt gegenwärtig auf dem
mazedonischen Kriegsschauplatz, wo er eine kleine
Albanerabteilung gegen die Bulgaren führt.

Griechenland.
"‘ Die Verworrenheit der griechischen

Verhältnisse gibt sich unter anderm auch darin
kund, daß die angeblich aufgelösten Reservistenverbände
tätiger als je zuvor sind. Während einer Vorstellung,
der auch der französische Gesandte Guillemin beiwohnte,
brachten Reservisten ein begeistertes Hoch auf den König
aus, in das die zahlreichen Zuschauer einstimmten Das
Kabinett ist anscheinend unter dem Druck des Vier-
verbandes zurückgetreten. _
polus wird ein neues Kabinett bilden. Er ist also
entschlossen, dem Vierverband auch fernerhin Trotz zu
bieten.

Volkswirtschaft
1038 Preisvriifuiigsstellen in Deutschland. Jm

Deutschen Reiche sind gegenwärtig 1038 Preisprüfungsstellen
tätig. Hiervon sind 12 Landespreisstellen, 5 Provinzialpreis-
stellen, 7 Bezirkspreisstellen, 5 Preisftellen, die zugleich die
Funktionen einer Landes« oder Bezirkspreisstelle und die
einer Ortspreisstelle wahrnehmen, und 1009 Ortspreisstellen
oder Stellen für ein örtlich en er begrenztes Gebiet. Von
den letzten beiden Gruppen entfallen 642 auf Preußen, 52
auf das Königreich Bayern, 12 auf das Königreich Sachsen,
21 auf das Königreich Württemberg, 68 auf das Groß-
herzogtum Baden, während sich die übrigen 119 auf die
anderen Bundesstaaten verteilen.

Sulzbang Vitriol. Die Landwirtschaftsiammer für
die Provinz randenburg macht darauf aufmerksam, daß
unter deni Namen «Salzburger Vitriol« ein Gemisch von

Ministerpräsident Kalogero-- 

« III-«- W Is- Zweimal wöchentlich erscheinende Zeitung

für stumme, Sirenen u. Umgegend.

Sonntag, dei- 8. 0mm 1916.
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I 8,53 °/o Kupfervitriol und 85,34 °/o Eisenvitriol zum Preise
von 0,85 Mk. für 1 Kilograuiin in den Handel gebracht und
zum Beizen des Saatguts empfohlen wird. Nach der bei-
gegebenen Vorschrift sollen 700 Gramm in 100 Liter Wasser
gelöst werden. Eine solche Beize würde erfolglos sein. Es
wird daher von den berufenen Stellen vor diesem Beizmittel
gewarnt.
 
 

Generalleutnant v. Scböler.
An Stelle des Generals v. Wandel ist General-

leutnant v." Schöler in das Kriegsministerium zur Ver-
tretung des Kriegsministers berufen worden. Roderich
Felix August v. Schöler ist in Trier am 3. August 1862
geboren. 1879 ist Exzellenz v. Schöler Leutnant ge-
worden und wurde, nachdem er vorher Hauptmann und
Kompagniechef im 4. GardesRegiment zu Fuß gewesen
war, 1890 Major in der Versorgungsabteilung des
Kriegsministeriums. 1904 wurde· er zum Bataillons-
tomniandeur im Grenadier-Regiment ernannt, 1906 zum

llsiüsislitttiksfkfthsH

 
Oberstleutnant befördert und war darauf Kommandeur
des Landwehrbezirks III Berlin. Jn dieser Stellung rückte
er 1909 zum Obersten aufr bald darauf wurde er
Kommandeur des 2. Garde-Regiments zu Fuß und er-
hielt dann 1912 als Generalmajor die 2. Garde-
Jnfanteriebrigade. Jm Juli 1913 wurde er zum
Direktor des Armee-Verwaltungsdepartements im Kriegs-
Zinisterium ernannt. Jm Kriege kommandierte er eine

ivi ion. .
 

 

(Inpolitil‘cber ‘Cageebericbt.
München. König Ludwig hat an den Staats-

minister v. Soden ein Handschreiben gerichtet, in dem
er sein lebhaftes Interesse für Volkstüchen und öffent-
liche- Speiseanstalten bekundet. Zugleich hat der
Monarch zur Förderung und Unterstützung dieser Be-
strebungen die Summe von 200 000 Mark angewiesen.

Wittenberg. Hier haben zwei rusfische Kriegs-
gefangene je 100 Mark auf die fünfte Kriegsanleihe
gezeichnet und die Beträge sofort bar hinterlegt.

Stiel. Eine Ausstellung von Kriegs-Ersatzstosfen
soll vom 12. bis 16. Oktober d. Js. in der Marine-
Akademie veranstaltet werden. Die Ausstellung soll
einen Überblick über die von der deutschen Technik in

zu ebill gt.
-Das Urteil lautete demgemäß nur auf As Mark

 

der Herstellung von Gegenständen bereits erzielten Er-
folge gewähren, für die wegen gänzlichen Fehlens oder
zur Ersparung der üblichen Grundstoffe zu Ersatzstosfen
gegriffen werden mußte. «

Koblenz. Seit einigen Monaten ist die hiesige
Presse von der städtischen Verwaltung über die Lebens-
mittelversorgung regelmäßig unterrichtet worden. Nun
ist die städtische Verwaltung einen Schritt weiter e-
gangen, indem sie Pressevertreter zu der Lebensmi el-

« ommission mit beratender Stimme zugelassen hat. i

Breslau. Ein Kriegsteilnehmer ledigen Standes
sandte aus dem Felde einer befreundeten Familie eine
Ansichtstarte, in der er zunächst über seine Einschiffung
von Memel nach Libau usw. berichtete und dann am
letzten Fünftel der vollbeschriebenen Karte folgendes
schriebt ,,Falle ich, erhält Marthel, Deine Frau,
30 000 Mark (dreißigtausend), meine Noten, Bücher,
Kleider aus meinem Nachlaß. Meine Verwandten
brauchen nicht alles zu schlucken. Euer Ernst. 3&2:
Gruß« —— Der Absender der Karte ist gefallen; e
der Karte bezeichnete Freundin verlangt von den Erben
Auszahlung der 30 000 Mark. Die Rechtsfrage, ob
hier ein gültiges Testament vorliegt, wird in der
,Deutschen Juristenzeitung« verneint.

Breslam Der Bäckermeister Gustav Martin
äußerte sich am 16. August während einer Eisenbahn-
fahrt in verächtlicher Weise über Heereseinrichtun en
und kriegswirtschaftliche Angelegenheiten und ver eß
dadurch gegen 59b des Belagerungszustandsgesetzes
Jn der Verhandlung wurden ihm, da er ein reumitti es
Geständnis ablegte, mildernde Umstände a

.
.
—

Geldstrafe. zzzi

Danzig. Das hiesige Schwurgericht verhandelte
gegen den 28 Jahre alten Monteur Walter Roschewih .
aus Danzig. der angeklagt war, in der Nacht zum
28. Mai d. Js. in Zoppot, als er bei einem Einbruchss
diebstahl verhaftet worden war, die Schutzleute Baras
nowski und Dvring auf der dortigen Polizeiwache er-
schossen zu haben. Die Geschworenen verneinten die
Schuldfrage nach Mord, worauf der Angeklagte wegen
vorsätzlicher Tötiing in zwei Fällen zu lebenslänglicher ;
Zuchthausstrafe und dauerndem Verlust der bürgerlichen

 

Ehrenrechte verurteilt wurde. . .rt
. · »--7"

Vermtl‘cbtes. i
Die Frauenuniform in der Eisenbahn. Der

Preußische Eisenbahnminister hat auf Grund einer Be-
vrechung mit den Präsidenten der Eisenbahndirektionen
die Bestimmung getroffen, daß Frauen, die im Eisenq
bahndienst beschäftigt sind, eine besondere Kleidung tra en
müssen, sobald die sonst übliche Frauenkleidung für ie
Art der Beschäftigung im Eisenbahndienst ungeeignet ift.
Die Mittel für diese Kleidung werden von der Ver-
waltung bestritten. Für die Hilfsbeamtinnen, Scha ne-
rinnen usw. kommen als uniform Joppen, Bein eid,
Gamaschen und Mütze in Frage, während die in den
Werkstätten oder beim Streckenbau beschäftigten Ar-
beiterinnen mit einer blusenartigen Jacke, einer Hofe
und nötigenfalls mit einer Mütze ausgerüstet werden.

Schlechte Weinernte in Frankreich. ,Petit
Parisien« äußert wegen der heurigen Weinernte in Bur-
gund die ernstesten Besorgnisse; frühere gute Durch-
schnittsernten hätten 7000 bis 8000 Heltoliter ergeben.
Die diesjährige ergebe höchstens 4000. Regen, Reb-
lausplage und der hohe Kupfervitriolpreis, vor allen
Dingen aber der Mangel an Arbeitskräften sei wie in
allen Weingegenden Schuld daran. 7000 bis 8000
Heltar fruchtbaren burgundischen Rebengeländes seien
dieses Jahr unbebaut geblieben. Dem Staate be-
sonders dem Kriegsministerium wird der Vorwurf ge-
macht. die Beurlaubung der Weinbauern nicht rechtzeit
vorgesehen zu haben, und das räche sich jetzt am Wo
stand der ganzen Provinz. » """ ’ " "— .k:

   die bewährte Drahtlampkj
Achten sie its-sei auf die Inschrift „Oemnl“ — I enil erhlltltch. Analysenecke", se is 0 1‘}.



Vom Kriegsschanplatz.
Irr Intel irr einher Dem-leimt
Ü. T.-B. Großes Hauptquartier, 6. Oktober.

Pestkicher zriegefcharpkatx
Frost des Oenerakfecdrnarfchncs

seenprinz innerem eou mauern.
Sie Irtillerieschlacht zwischen der Ancre und

der Somme geht weiter. Jm Anschluß an drei am
Morgen gescheiterte englische Ungriffe hart östlich der
Ancre entspannen sich lebhafte Handgranatenkämpfe,
die bis in den Ubenshinein dauerten. Zwischen Morval
und Bouchavesnes schritten nachmittags starke
französische Kräfte zum Eingriff. Truppen der
Generate von Boehm und von Garnier haben den
Stoß — zwischen Fregieourt und Bouchavesnes
nach hartem Nahkampf — blutig abgeschlagen.
Besonders zeichneten sich die Infanterieregimenter
155 unb 186 aui.

Südlich der Incre frischten die Feuerkämpfe
zeitweise merklich auf.

Gesicicher Zriegefchaupkalz.
graut bes Qeneratfetbmarmall's
Yriuz Leopold non Bauern.

qu der Kampffront westlich von Luck blieb
der erschöpfte Gegner ruhig. In den leskten Tagen
wurden hier 6 Offiziere, 622 Mann gefangen ge-
nommen und 8 Maschinengewehre erbeutet.

Zwischen den Bahnlinien von Brody und
Zborow nach Lemberg lebte die Gefechtstätigkeit
auf. Dem starken feindlichen Feuer folgten wieder-
holte kräftige Angriffe, die bei Wyfockol, Dubie
und Zarkow bereits im Feuer zusammenbrachen,
beistatkow (am Sereth) durch frischen Gegenstoß
deutscher Bataillone zurückgeschlagen wurden; drei
Ofsiziere, 120Mann blieben gefangen in unserer Hand.

. An der Armeefront des Generals Grafen von
Bothmer haben die Russen beiderseits der Zlota
Sipa den Kampf wieder aufgenommen. Deutsche,
österreichischsungarische und türkische Truppen haben
an ihrem zähen Widerstande den oft wiederholten
Sturm sich jedesmal brechen lassen. Der an
einzelnen Stellen eingedrungene Feind wurde sofort
zurückgeworfen, büßte neben feinen großen blutigen

 

 

Verlusten 510 Gefangene ein und verlor 8 Mai 9
schinengewehre. Die Stellung ist reftlos behauptet.
streut see Generate der simulierte crzperzog Zart.

In der Gegend von Bohorodczanh (an der
Bystrz easSolotwinska) blieb ein schwacher rufsischer
Vorsto ergebnislos.

· Auf den Karpathen nichts Neues.
·-«"««-« « sriegelrhanpkah in Hiebenbürgem

Der Rumäne ift gestern erneut geschlagen.
Im GeorgenysAbschnitt warfen österreichisch-

ungarifche Truppen die Rumänen aus ihren
Stellungen südwestlich von Libausalva, wiesen weiter
südlich vom BoekecssKopf Eingriffe ab unb eroberten
beiberfeiti ber Straße MagyarossParajd die am
3.T Oktober verlorene Stellung zurück. Ueber 200
Gefangene wurden eingebracht.

Verbündete Truppen unter dem Oberbefehl
des Generals von Falkenhahn haben nach glück-
lichem Gefecht bei Repe (Koehalom) und Krichalma
(Kiralhhalma) den Feind über den Homorod und
Alt zurückgedrängt. Die hartnäckig verteidigte
Stellung am ISingasAbschnitt ist gestürmt. Mehrere
hundert Mann find gefangen genommen, 2 fchtoere,
28 Feld- und 13 InfanteriesGeschütze sind erbeutet.
Der Gegner ist im Rückgange durch den Geister-
wale er wird verfolgt.

Ietsanssriegifihanpketk
- Heerægreppe -

bes Qeeeratferbmarfibaii's non Weiherufen
Ins nachträglich eingelaufenen Meldungen

geht hervor, daß es nur einem Teile der bei
Rjahovs über die Donau gegangenen rumänischen
Truppen gelungen ist, sich auf das nördliche Strom-
user· zu retten, während der Rest, in öftlicher
Richtung fliehend, auf die von Tutrakan anmar-
schierenden verbündeten Truppen stieß und ver-
nichtend geschlagen wurde. ·
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guter Schwager, Schwiegersohn und Onkel,

der Landsturmmann

im 40. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Theodor Jaletzke
Franz Metzner, z. Zt. im Felde
Maria Jaletzke‚ geb. Witschorek
Bmma Metzner, „ }

‚ August Witschorek, als

als

Schwiegervater.

 
Am 23. September starb an seiner schweren

- Verwundung im Kriegslazarett unser lieber herzens—

August Wiese-Se-

Hundefeld, Pauke, Kr.Oels‚ d.7.0ktober1916

} als Schwager -

Schwägerinnen

Die auch gestern wiederholten feindlichen Un-
griffe öftlich der Bahn Kara Orman-—cobadiun
sind abermals gescheitert.

Luftschisf und Flieger griffen Bahnanlagen
undTruppenlager nördlich derDonau mitBomben an.

stiezedeuifche graut .
Die am linken Strumwufer stehenden bal-

garischen Truppen räumten in ber Nacht zum
5. Oktober ohne feindliche Störung einige der am
weitesten vorgeschobenen Orte.

Der Erste Generalquartiermeisten
Ludendorff

Iericht der österreichifchsnng. Heeresleitnnp
W. t.-B. Wien« 6. Oktober.

Amtlich wird verlautbart: ·

Oestkicher stiegefchanpkalk
graut gegen stumäuiem

In besestigter Stellung am Weftrande des
Geisterwaldes wurde der Feind durch die-österreichisch
ungarischen und deutschen Truppen des Generals
von Falkenhayn angegriffen unb vollkommen ge-
schlagen. Als Beute blieben 28 üelbgefchüte, zwei
schwere Geschühe und 13 Infanteriegeschütze in den
Händen der Ungreifer. Zwei Offiziere und 220
Mann wurden als Gefangene eingebracht. Auch
weiter nördlich im Raume von Homorond und östlich
von Magyaros ist unser Angriff in günstigem Fort-
schreiten, in dessen Verlauf 2 Ofsiziere und 202 Mann
gefangen genommen wurden. .

Heere-freut bes Generakr der Simulierte
— Grzherzog zart.
Ein Ingriffsoersuch der Rufsen beiVohorodczanh

wurde abgewiesen. Sonst keine Ereignisse-.
Heere-freut bes Qeueratfel’eutarfiball’s

Drinz Leopold von gingen. .
Der Feind versuchte gestern abermals unsere

Front zwischen der Marajowka und der Zlota
Lipa zu durchbrechen. Gegen vier, von starken
russifchen Kräften geführte Mafsenstürme behaupteten
unsere tapferen Truppen restlos ihre Stellungen
unb machten 510 Gefangene.

Auch bei der Armee des Generaloberften von
BoehmsErmolli scheiterten fünf feindliche Angriffe
egen die Stellungen südöstlich von Iasionow an

ber. Standhaftigkeit des Verteidigers. Eine gelungene
Unternehmung südlich von Manajow führte zur
(Eroberung einer russischen Vorstellung. In Wol-
hynien, wo im allgemeinen nach den heftigen
Kämpfen am 2. und 4. Oktober Ruhe eingetreten
ist, wurde ein« vereinzelter Angriff in der Gegend
von Kisiellin glatt abgewiesen. . Die Gesamtbeute
aus diesen Kämpfen hat sich auf 6 Offiziere, 622
Mann und 8 Maschinengewehre -erhöht.

Italienifcher Zriegsfchanpcalk
Ins der KarftsHochfläche hielt das starke

italienischepGeschützs und Minenwerferfeuer gegen
unsere Stellungen und auf die rückwärtigen Räume
nun schon den fünften Tag hindurch ununterbrochen
an. In den Nachmittagsstunden versuchte der
Feind mehrere Infanterieangriffe, die jedoch in
unserem konzentrifchen Artilleriefeuer überall völlig
scheiterten.

Huber FleimstaliFront stehen einzelne Unter-
abschnitte unter lebhaftem Geschütz- unb Minenfeuer.
Ein im Col BriconsGebiet angesehter feindlicher
Angriff kam in unserem Feuer nicht zur Entwicklung
Auf einer Höhe nördlich des PellegrinesTales wurden
mehrere Ungriffe eines AlpinisVataillons abgewiesen.

Füdsstkitber Firiegsschaupcatz.
An der Vojusa keine Gefechtstätigkeit.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
— non ·Hoefer. FeldmarfchallsLeutnant.
 

Personalchronik ans dem Kreise Oels.
Bestätigt: Die Wahl des Freistellenbesitzers Wilhelm
Wieland zum Schöffen der Gemeinde SBeute, bie
Wahl des Stellenbefißers Franz Unverricht zum '
Gemeindevorsteher nnd die Stellenbesitzer Julius
Geichter, Franz Krisch, Franz Kollai und Karl
Edelmann zu Schöffen der Gemeinde Cunersdorf.  

Jeden Dienstag und Freitag

Jungbier - Verkan
im »weiße« übler“, Ring 10.

Bei der hiesizen ftädtischen Sparkasse
wurden auf die b. Kr egsanleihe von 584 Zeichnern
180 000 Mk. gezeichnet.

Kirchenkonzert. Die am Ubend des Ernte-
dankfestes in der hiesigen evangelischen Kirche vom
Kirchenchor und der Kapelle des Ersatz-Bataillons
Res Inf.-Regt.-22 veranstaltete geistliche Musikauf-
führung hatte einen vollen künftlerischen und
klingenden Erfolg. Vier Nummern der Vortrags-
ordnung hatte die Militärkapelle übernommen. Zu
den beiden Streichquartetts mit Orgel (an letzterer
Herr Hauptmann König) trat die Harfe, hierorts
wohl noch nicht bei einem Konzert gehört.
Künstlerisch von Frau Witt vom Breslauer
Orchefterverein gespielt, wirkte ihr Klang stimmungs-
voll auf die zahlreiche Zuhörerschar. Das Rudniek’sche
Andante religioso, ein stets gern gehörtes Kirchen-
konzertftück, verfehlte bei dem guten Vortrag der«
beiden Violinen, bei Cello und der Orgel (lehtere
gespielt vom Leiter des Kirchenchors) auch diesmal
seine Wirkung nicht. Besonders tiefen Eindruck
machte die »Feierliche Musik« aus dem »Parsifal.«
Hier konnte namentlich-das Orchester zeigen, was
es unterLeitungseinestüchtigen DirigentenHerrnPoft
zu leisten imstande ist. Der Kirchenchor sang zwei
a capellasChöre: »Das Gebet des christen« von
G F. Händel unb das Lützelschet »Ich hebe meine
Augen auf.“ Ser gute Vortrag zeigte, daß unser
Kirchenchor, trotzdem er in seinem Bestande durch
die Kriegszeit vermindert ist, doch auf der Höhe
seiner Leistungsfähigkeit steht. Der Vöhnersche
Psalm für vier Singftimmen (in abwechselndem
Chor und Solo) mit Begleitung bei Orchesters
stellte nicht geringe Anforderungen an die Soliften
(Frl. Hühner, Frl. Klatt und« Herr Sauer) und den
Chor, doch auch hier wurden sie voll und ganz
erfüllt. Das Altniederländische Dankgebet mit
Orchester und Orgel, gesungen von allen Ver-
sammelten, beschloß die feierliche Stunde, für die
herzlicher Dank allen Mitwirkenden gebührt, besonders
aber den Herren Hauptmann König und Rektor
Hühner, die um das Zustandekommen derselben
das größte Verdienst haben. Für die deutsche
Flotte konnten etwa 200 Mark als Reinertrag ab-
geliefert werden.

Deckung des Vedarfs an Leim. Diejenigen
Gewerbetreibenden und Handwerker, welche Leim
verbrauchen, wollen bei den Obermeistern des ent-
sprechenden Gewerbes umgehend anmelden, welchen
Bestand von Leim-sie am 16. 9. 1916 befaßen
unb welchen monatlichen Bedarf an Leim sie für.
die Zukunft haben werden. Es handelt sich
namentlich um Tischler, Drechsler, Stellmacher,
Buchbinder-, Sattler, Maler und Hutmacher. Die

 

entsprechenden Meldebogen find von den Ober-
meiftern zu beziehen. Handwerker unb Gewerbe-
treibende, welche einer Innung nicht angehören
oder für deren Gewerbe eine Innung an ihrem
Wohnorte nicht besteht, haben sich an den für
ihren Wohnort zuständigen Tischlerobermeifter
zu wenden. "

Die Rgl. Eisenbahusirektion Breiten
gibt bekannt, daß die Speisekartoffeln bei Beförderung
in bedeckten Wagen dem Verderben besonders aus-
gesetzt sind, wenn die Luftklappen geschlossen bleiben.
Die Versender von Kartoffeln werden daher ersucht,
im Frachtbriefe vorzuschreiben, daß, solange keine
Frostgefahr besteht, zur Lüftung die Fenster, Türen
und Oeffnungen während der Beförderung geöffnet
bleiben sollen.

Servan. Bei einer von Haus zu Haus vorgenom-
menen Sammlung · für die 5. Kriegsanleihe sind von
Herrn Lehrer Franz von hier über 20000 Mk.
eingenommen worden.

GroßiWeigelsdorß Das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhielt für Auszeichnung vor dem Feinde
der Reservift Paul Mittmann, ein Sohn der ver-
witweten Frau Stellenbefitzerin Anna Mittmann
von hier.

Für Anfangsstellung wird
ein feineres

ZU ab d) e n
im Alter von 14——15 Jahren
gefucht. Persönliche Vorstellung
erwünscht.

Komtefs Schwerin
Bohren, Kr. Oels, Villa.

G. Hilfe.
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EFGBIMSWBM Ausstattungen bei langjähriger Osrsnztle

llald zu verkaufen
32:32:", l. neues Sofa, grüner Ueber-
Preiswert! zug, l gebe. Lederteechsofq

l kalte Küche, 1,15:1,0:0,6 m
gr.. auch geeign. als Kaninchens
stall. — Auch verleihe einen
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| Kulalte—ihhlssgsbedingungeni s
BRESLAU Istthissstrsle 11|

er Kreusburgerstrsße
Haltestelle der elektrischen Sah-J

vierrädigen Rennwagen
zum Schuttverfahren 2c. gegen
Entschädigung.

lieber, lahmt. 1.  
 



Oels, den 16. September 1916.
Auf Grund der Bekanntmarhnng des Vundesrats vom

4. Au ust 1914 (11.0.1111. S. 516) in serbindung mit der
Seen21111119 vom 28.811111; 1916 (RJ-81 S 188) wird
hierdurch für den Umfang des Streife! Oels folgendes an-
geordnet:

g 1.
Der Hbthstpreis für Gier wird bis auf weiteres festgefe t:

a. beim Verkauf vom Iefliigelhalter an einen Verbrau er
oder Händler auf 80 Pfg. für das Stt.ück

b. beim Verkauf vom Geflügelhalter oder Händler an
« die Sammelstelle auf 82 Pfg. ftlr das Stück.
c. beim Verkauf von der Sammelstelle en den Verbraucber

auf 88 Ifg. fnr das Start.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu10 000 Mark oder
einer diefer Strafen bestraft.

Die Unordnung tritt mit d«em l. Oktober 1916 in Kraft.
Der Kreisausfchu9.

Aus efertigt
Der orfitende

J. B. di o i a h n, Regierungsrat
 

Oels, den 18. 6e tember 1916.  

Verordnung vom 28.11181; 1916 (81. G. Bl. S. 188) wird
ühierdurch r den Umfang des zum Oels folgendes

angeordnet:
sl

Der Hochstpreis filr Butter beim Verkauf durch den
Ergeuger wird bis auf weiteres festgesetzt:

a) wenn die Butter in Melkereien hergestellt ist, anf
2,86 1111.111: das Pfund,

b) wenn die Butter außerhalb einer Molkerei hergestellt ist,
auf 8,30 am. filr das Pfund.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Ja re und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mk. oder
mit einer iefer Strafen bestrasfr

tiefe Unordnung tritt mit demTage ihrer Verkündigung
in Malt.

Der kreisansfchust.
Iusgefertigt

Der Borfisende
J. 23.: ltofabu, Regierungsrat

 

Oels, den 18. September 1916.

Kleinhandelshbchftpreife fiir Kartoffeln.  

Bekanntmathung des Präsidenten des triegsernährungss
amtes vom 18. Juli 1916 (R...-G-Bl C. 696% wird der
Kleinhandelshdehstpreis für Kartoffeln im Krei e Oels auf
4,60 Mark für den Zentner festgefetzr Viefer Klein-
banbeilbb‘flbreil gilt vom 1. Oktober 1916 bis sum
16. Februar 1917.
m Kleinhandel gilt uns § 9 der BekanntmaJnng

vom 28. Oktober 1916 fRsG l. S. 711) der Verkau
Verbraujey foweit er nicht Mengen von mehr als 10
‚Beutuern sum Gegenstande bat.

suwiderhandlungen werden nach g bdes Gefedes vom
4. August 1914 über hochstpreife (RR..-G-Vl. S. 616 ff.) mit
Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis gu
10 000 Mark bestraft.

Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Oktober d. 88. in

 

sraft.
Der Ireisausfchnß. ·

Iusgefertigt
Der sorfi ende

I. B.: Rojahn, egiernngsrat.

bra Borsteheudes wird hiermit gnr öffentlichen Kenntnis
gerAcht-

Hundsfeld, den 8. Oktober 1916.

 

Unf Grund der Beianntmaehung des undesrats vom Auf Grund der Bekanntmarhung des Bundesrats vom Der magifttut.
4. August 1914 (81. G. Bl. C 616) in Verbindung mit der 28. Oktober 1916 (11—61-61 G. 711) in Verbindung mit der

      
    

 

  
   

  

 

Den Heldentod fürs Vaterland starb nach

einem Gefecht im Westen am 29.September in

einem Feldlazarett infolge Granatschusses unser

lieber und herzensguter

Lehrer, der Leutnant

Herr Walter Hoppe
aus Schleibitz.

Durch sein liebes und hingebungsvoiles

Wesen hat er sich die Liebe aller unserer

Herzen erworben und wir haben mit Stolz und

Freudigkeit zu ihm aufgebiickt und werden ihn

nie vergessen.

sie Schiller der 11|11|11 zu Srhlcibifz.
Er war so gut, er starb so früh,
Wer ihn gekannt, vergißt ihn nie.

V G e s u c h t Eine 2e Die: seZimmgks

bei gutem Lohn evangelisches g 0 h n U U g
Mädchen oder Frau vomfowie Remife, als Heu-s oder
Lande, erfahrenmGeflugelzucht Lagerboden, vermietet

Gräfin Schwerin Mnlitzeftn 2.
Lohram Kreis Oels.

Gespcht I Wohnung
Stube und au e u vermieten

für NerahV 1 anständiger und am 2. Jaiäkztarzzu beziehen.
IUUSMY Kn er Saeran
M ä d ch c n nggelsdorferstn2.

f« Jßtlspektorkenkzaulshb Selbigesl

“8:11.1111111111.. ansatzferker
haltsanfprüche find einzusendeu verkauft

O A59 a- d Exp d. Ztg. wählbar-1111111111111 111.4

Sue: ein l K ä f i
Mad e h e II von Drahtgeflecht, “1.195“.
b . . dratmeter groß, geeignet für
dahian ZEIT-IF b Lande««Kaninchen oder Geflügel billig

.. zu verlaufen. Zu erfragen in
Tigzzsåilzezzrgzkludek Geschäftsstelle b. Btg.

Ein Verloren
flrbeitsbursche isnägegääiäab'afäf‘ä. III-, ZTZI
wird gesucht. hies. Postamt eine Granat-

Paul Vathmann

Den Heldentod fürs Vaterland starb am S. September
infolge Arm- und Bauchschuß unser inniggeliebter Bruder,

Schwager, Onkel, Neffe und Cousin,

der Grenadier

Alfred Gembus
im 1. Garde-Rese-Regt., 6. Komp.

im Alter von 33 Jahren.

Hundsfeld, den 6. Oktober 1916.

Dies zeigen im namenlosen Schmerz an

Die trauernden Schwestern
nebst Angehörigen.  

Magauch die Liebe weinen,
Be kommt ein Tag des Herrn,
Es muß ein Morgenstern
Nach dunkler Nacht erscheinen.

Die Trauerfeier findet Sonntag in der hiesigen evangelischen Kirche statt.

 

  
 

liin 1111111 Seiten-· und Internet-r hat aufnehilrt zu schlauen!
Am 23. September entriß mir der grausame Krieg mein ein und

mein alles, meinen heißgeliebten Mann, den treusorgenden Vater seiner

zwei Mädchen, die er so inn1g hebte unseren einzigen Sohn und Schwieger-

sohn, den Trost im Alter, unseren guten, braven Bruder, Schwager

und Onkel, den

 

Landwirt -

August Wiesner
Landsturmmann im Füsilier-Regiment No. 38

im Alter von fast 40 Jahren.

Görlitz, den 6. Oktober 1916.

 

 

  
brvsche (man). G- m

Jnstallateur, Hundes-w Belohnung abzugeben in
 

 

 

 

. Ge ä ts telle t
Dies zeigeninunsäglichem Schmerzim Namen allerHinterbliebenen an Welgelsdorfekstrs 1- sch f s 8 g

Pauline Wiesner, geb. Witschorek « lr « ausgebämmte
nebst Töchterchen Magdalena und Gertrud und Eltern. uns ‘Üt “hat H a a r C : :

Ach! des Hauses zarte Bande sind zerrissen immerdar, “8' tauft febeu Infiew au. m“
Denn er wohnt im Schattenlande der des Hauses stütze war. h ..n unt . ‘88! ais-just musikaij
Das Blei, das dich zu Tode traf, zerreißt daheim die Herzen. 8ufl'fl,”&*‘ä’:::mi“ managt bie' 2‘". .l..n.

Von Kondolenzbesuchen bitte abzusehen. im“! „a Iwaksz Unterlagen, 19b“ Hunrkottu:
Wenn Heimholung möglich, wird dieses bekannt gegeben.

'
Wilh. Dre er ZimkaMAsteine-«-  Paui Maiwald

—— Ins-umsow- III-essen
OreslnmM
vle d wie der derterwnhr.



 

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten, was man hat,

muß scheiden. -

Den Heldentod fürs Vaterland starb auf dem
Felde der Ehre durch Granatverletzung am 4. d.
Mts. mein heißgeliebter, unvergeßiicher, treu-
sorgender Gatte, guter Vatel, unser lieber Bruder,
Enkelsohn, Schwiegersohn, Schwager, Onkel
und Cousin

« Richard Frasse
Gefreiter im Füsilier-Regt. No. 38

im blühenden Alter von fast 27 Jahren.

Er folgte seinem vor 4 Monaten gefallenen
Schwager in die Ewigkeit nach.

Glockechütz, den 5. Oktober 1916.

Dies zeigt im tiefsten Schmerz an

Die tieftrauernde Gattin
nebst s kleinen Kindern, Schwiegereltern,

Geschwistern und Anverwandten.

in der Blüte abgerissen,
Elite der gute Gatte und Vater viel zu früh dem Grabe zu.
Und er nimmt als Sterbekissen
Unsere Tränen mit zur Ruh.
Die Todesstunde kam zu früh,
Doch Gott, der Herr- bestimmte sie.
Der Todesengel brach die Blüte ab
Und senkte sie ins Heldengrab.
Das kurze Eheglück ward rauh zerstört,
‚Und nimmermehr trifft uns Dein lieber Blick,
Wie war der Abschied doch so schwer,
All unser Bitten, unser Flehn hat der Allmächtigle t111itht

er r.
Fern ist Dein Grab, tief unser Schmerz,
Drum ruhe sanft, geliebtes Herz,
Dort in jenen lichten Höhn,
Wo Du stets schriebst „Auf Wiedersehn“
Geliebt, beweint und unvergessen.

Ruhe sanft!

Requiem: Montag, den 9. d. Mts. in der Pfarr-
kirche zu Hundsfeld.‚

 

 

schmerzlich
Erinnerung

am Todestage meines lieben Sohnes, unseres lieben
Bruders, Neffen und Cousins, des Garde-Grenadiers

Richard Mitten-Im
l. Garde-Regiment, l. Kompagnie

Geboren am 20. Oktober 1895

estorben den Heldentod fürs Vaterland nach 3tägiger
ranzösischer Gefangenschaft infolge Lungenschusses am

4. Oktober 1915.

Du schläfst so sanft! —- Vor einem Jahre draußen,
Weit ab von Deutschlands geheiligten Fluren
Wurdst Du gefangen; schon des Todes Spuren.
O Sohn und Bruder, in einst frohen Augen.
Dich traf’n im Leben auch schon harte eLose.
Als sich des Vaters teure Augen schlossen,
Da ahntest Du nicht, daß die Tränen flossen
Nach einem Jahr um Dich, mein Sohn —- ein Held.
Tief führt der Herr durch Nacht und durch Verderben,
Du mußtest Dir im Kampf das Heil erwerben,
Dein’m Vaterland auf fremder Erde sterben.
Kommt dann der Tag der Freiheit und der Rache,
Dann ruft Dein Gott; dann, deutscher Held, erwache,
Du starbst für eine gute Sache.

Groß-Weigelsdorf, den 6. Oktober 1916.

Gewidmet von

seiner lileh nie ungesunden Muffen
Deinen im Felde stehenden Brüdern Paul und Gustav
nebst anderen Geschwistern und Anverwandten.

Ein Gebet für den Verstorbenen wird Sonntag in
der hiesigen Kirche nach dem Hauptgottesdienst ge-
sprochen werden.

 

   

 

  

 

 
 

Wir können noch etwa

20 Arbeiter
einstellen.

Papiersalirili Suiten
Kreis OelS.

Treu hast Du gesorgt, Leicht sei Dir die Erde.

Am 5. d. Mts. verschied nach jahrelangem
Leiden sanft und gottergeben unsere liebe, gute
Großmutter und Schwiegermutter, Frau

Rosinen Speer
verwitw. gew. Rafke, geb. Heider

im ehrenVolien Alter von 80 Jahren.

Oels, Hundsfeld, den 5. Oktober 1916.

. in tiefem Schmerz:

Martha Rafke

Paul Rafke
Beerdigung: Sonntag,

in Hundsfeld.

P als Enkelkinder.

nachmittags 2']. Uhr

 

    

man, Routile ·
und Klavierslnnden

erteilt

Glara Inhaltes-haust Irireriu
Saeratu

state und liilehe
per l. November zu vermieten

- Erinnre-tin sinnt-tut

Eine

Mensandenwuhnunn
bald zu vermieten.

Mnlitzestrasze Nr. l.

 

 

 

 

mmaalflalmanxt
Kunst- und Möbeltischlerei

mit elektrischem Betrieb

Eine 2 Jahre alte
-. I I

Mllchzlego
und ein Ziegenbock stehen
zum Verkauf. Wo? sagt die
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ms m sent-ass- in!!! Ist-. III-niste-

Ri d) a r 6 _ G Iump Expedition d. Zig.

Hundsfeld, Görlitzerstrasze Nr. l4

 

Zwei einzelne Leute suchen
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herrschaftlicher, lowie bürgerlicher Zinnereiuriilslrnseu möglizxsrikchgxgsu m
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AlleS Gold demVaterlande!
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Unter der tatkräftigen Mitarbeit aller Kreise der Bevölkerung ist es.
gelungen, den Goldbestand der Reichsbanl, welcher mit Beginn des Krieges
rund 11/4 Milliarde betrug, innerhalb zweier Jahre nahezu zu verdoppeln.

Dieser glänzende Erfolg hat bewiesen, daß ganz Deutschland sich der
hohen Ehrenpflicht bewußt gewesen ist, einmütig dem Vaterlande Dienste und
Hilfe zu leisten, um den von unseren Feinden gehegten Plan unserer wirtschaft-
lichen Niederzwingung zu zerstören.

Aber die bisherigen Maßnahmen reichen noch nicht aus.
Der Goldbestand der Reichsbank muß weiter gestärkt und vermehrt

werden, wenn wir fernerhin in alter Stärke dastehen und einen ehrenvollen
Frieden erzielen wollen. Daher ergeht an alle Mitbürger und Mitbürgerinnen
der dringende Ruf: · «- »

Gebet alle goldenen Schmucksachen, Hals- und Uhrketten, Ringe, (Strau-
ringe, jedoch nur von Verstorbenen), Broschen, Nadeln u. s. w. an die in kurzer
Zeit in Oels ins Leben tretende Goldankanssslelle, die im Mariannahause an
der großen Feldftraße errichtet wird und wo in jeder Woche an den Tagen
Mittwoch und Sonnabend in den Stunden vormittags von 10—12 Uhr
und nachmittags von 4—6 Uhr gegen Quittung Goldfachen entgegengenommen
werden. Diese werden nach Breslau gegeben, dort von gerichtlich verpflichteten
Sächverständigen abgefchätzt, nnd der volle Wert wird in barem Gelde dem Ein-
lieferer mit einem Gedenkblatt ausgehändigt.

Jn den Truhen und Behältnissen liegen noch manche Schätze von
,altersher verborgen, welche für den Besitzer nur bedingten Wert haben, und das
tägliche Leben kann in dieser ernsten Zeit gern darauf verzichten, goldenen
Schmuck-und Zierrat zur Schau zu ‚tragen.

Alles muß dem Vaterlande dienstbar gemacht werdenl
Die nur irgend entbehrlichen Goldsachen können heute keinem würdigeren

Zwecke bestimmt werden, als unsere

Goldene Eileer
weiter zu stützen und zu stärken. Jedes eingelieferte Wertstück in Gold setzt die
Reichsbank in den Stand, dem Reiche den dreifachen Betrag für Kriegs- und
Wirtschaftszwecke zur Verfügung zu stellen. Jeder Einlieferer von Gold fördert .
die Wareneinsuhr und hilft somit auch unsere notwendigen Lebensmittel ver- .
billigen, weil die aus dem neutralen Auslande zu beziehenden Waren fast aus-
schließlich mit Gold bezahlt werden müssen.

Also auf, Williürger und gilitliürgerinnenl EZI
Bringt alles Gold, und) das kleinste Stück, zur Goldankaufsstellel

Der dank Gesamt-deullthlands harret Aller, welche
le ihre vaterlandsptlitht in Erfüllung bringen.
Oels, den I2. September 1916. - u‘

‘Y Der Shrenausschußr I"

I
'

i

»z; Berthold Grimm Herrmann i;-
J« · Superintendent, Pontwitz. Erzpriester, Kunersdori. ran: ermeister, Bernstadt. — , «
v". Kaehler Kallmann ahatowsky - w
e; Superintendent, Dels. Bürgermeister, Oels. Stadtrat, Deu- 2+-
J« M. von Koelichen Prietzel Reinhardt «

Vorsihende des Vaterl. Frauenvereins. Bürgermeister, Hundsfeld Geheimer Studienrat, Dels.
o ahn unde s

, Bein). Landrat, Oe!s. Landgerichtsgirasidentz Den. ‚
"s'v’z chloskly chulze av-
:».». - Landgerlehtsdire tor, Dein. Seminardireltor, Den. >-
ß.
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